
Weitere Seminartermine

Shared Service Center in Mittel- und Osteuropa

Danzig, 1 8. - 20. Oktober 201 7

Das Seminar in Danzig richtet sich
an Betriebsratsmitglieder, die mit
der Verlagerung von Abteilungen
(Shared Service Center) nach
Mittel- und Osteuropa konfrontiert
sind. Das Seminar wird sich ins-
besondere - aber nicht nur - mit
der Situation in Polen befassen.
Es besteht die Möglichkeit, sich über Strategien im Umgang mit
solchen Verlagerungen auszutauschen. Welche Rolle können
Europäische Betriebsräte hierbei spielen?

Juristischer EBR-Workshop

Berlin, 24. - 27. Oktober 201 7

Vom 24. bis 27. Oktober 201 7
findet in Berlin ein juristisches
Seminar zum EBR-Recht statt.
Themen sind die juristischen
Feinheiten einer EBR-Verein-
barung, die aktuel le Recht-
sprechung zum EBR und die
Anwendung der neuen EU-
Standards in juristischen Zweifelsfällen. Einer der Referenten
ist Ralf-Peter Hayen, Referatsleiter Recht beim DGB-Bundes-
vorstand. Ein weiterer Referent ist Dieter Hügle, EBR-Vor-
sitzender bei Amcor, der mehrere Gerichtsverfahren gegen
die zentrale Leitung führte.

Inhouse-Seminare

Termine auf Anfrage

Die Themen aus diesem China-Seminar führen wir auch
gerne Inhouse für Ihren Betriebsrat durch.

Rechtl iche Grundlagen für die Seminartei lnahme:
§ 37,6 BetrVG oder § 38,1 EBRG oder
Artikel 1 0,4 der EU-Richtl inie 2009/38/EC

China­Seminar
für Betriebsräte

mit Besuch bei Krauss­Maffei

München, 11. bis 13. Oktober 2017

www.ewc-academy.eu

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich für das China-Seminar
vom 11 . bis 1 3. Oktober 201 7 in München an.

Fax: 040 / 43282263 E-Mail : info@ewc-academy.eu

Name

Unternehmen / Standort

Rechnungsadresse

Telefon

E-Mail

Funktion im BR / EBR

 Ich buche ein Einzelzimmer zum Preis von € 11 9,- pro
Nacht (inkl. Umsatzsteuer) für ___ Nächte.

Anreise am: __________ Abreise am: __________

 Ich brauche kein Hotelzimmer. / Ich buche selbst.
 Ich wünsche eine Gesamtrechnung

inkl. Übernachtungskosten

Datum / Unterschrift:

Die Seminarkosten belaufen sich auf € 995,- (zzgl. 1 9% Umsatzsteuer).
Der Preis beinhaltet die Seminarteilnahme, die Verpflegung während
des Seminars (Kaffeepausen, Mittagessen und Abendessen), die
Seminarunterlagen und das Rahmenprogramm. Übernachtungen sind
direkt im Hotel zu bezahlen. Anmeldungen werden schriftlich bestätigt.
Die Teilnahmekosten sind vor der Veranstaltung zu überweisen. Bei
einem Rücktritt von der Teilnahme nach dem 1 2. September 201 7
werden 50% der Teilnahmekosten als Storno berechnet, bei einem
Rücktritt in der Woche unmittelbar vor Seminarbeginn werden 1 00%
der Teilnahmekosten als Storno berechnet.



Besuch beiKrauss-Maffei, München
Nach zehn Jahren, in denen sich Finanz-
investoren als Eigentümer abwechselten
hat KraussMaffei mit ChemChina seit
Anfang 201 6 wieder einen industriellen,

Die Referenten Tagungsort

Hotel Insel Mühle
Von-Kahr-Straße 87
80999 München

http://www.inselmuehle-muenchen.com/index.php/de/restaurant-
bar/anfahrt-de-restaurant

Wer sollte teilnehmen?

 EBR-Mitglieder, lokale Betriebsratsmitglieder, Mitglieder
von Aufsichtsräten

 aus Unternehmen, die Wirtschaftsbeziehungen mit
China unterhalten

 aus Unternehmen, an denen chinesischen Investoren
beteil igt sind oder die Ziel einer chinesischen
Beteil igung werden könnten

Rechtsgrundlage für die Tagungsteilnahme:

Mitglieder von Europäischen Betriebsräten aus EU-Ländern sowie Norwegen,
Island und Liechtenstein können unter Berufung auf Artikel 1 0 Abs. 4 der
EU-Richtlinie 2009/38/EG eine Kostenübernahme und Freistellung bei der
zentralen Leitung beantragen. Meist sieht die EBR-Vereinbarung bzw. die
SE-Beteiligungsvereinbarung einen Schulungsanspruch ausdrücklich vor.
Dieser gilt in der Regel auch für die Dele-gierten aus der Schweiz und aus
anderen Nicht-EU-Ländern. Mitglieder von Europäischen Betriebsräten in
Unternehmen, die deutschem Recht unterliegen, können nach § 38 Abs. 1
des deutschen EBR-Gesetzes tei lnehmen. Deutsche Betriebsratsmitglieder
können nach § 37 Abs. 6 des Betriebsver-fassungsgesetzes teilnehmen.

www.ewc-academy.eu

Wirtschafts-Weltmacht China:
Produktionsstandort, Absatzmarkt, globaler Investor

Betriebsräte sind in ihrer Praxis immer mehr mit China als
einem der wichtigsten Absatzmärkte und Produktionsstandorte
der europäischen Industrie konfrontiert. Verstärkt treten auch
chinesische Investoren in Europa auf. Im ersten Halbjahr 201 6
kauften sie 1 64 Unternehmen. Auf dem ersten Platz steht
Deutschland mit 37 Akquisitionen, vor Frankreich mit 23 und
Grossbritannien mit 20.

Die Entwicklungen in China inklusive der dortigen Arbeits- und
Sozialbeziehungen beeinflussen die Unternehmenspraxis in
Europa und die Arbeitsfelder der Betriebsräte. Auf diesem
Seminar stehen die Wirtschafts- und Arbeitsbeziehungen sowie
interkulturel le Aspekte auf der Tagesordnung. Vorgesehen
ist auch ein Besuch bei Krauss-Maffei. Der Betriebsrat des
Maschinenbaukonzerns, der Anfang 201 6 von einem chinesisch-
en Investor aufgekauft wurde, berichtet über seine Erfahrungen.

Seminarprogramm

Beginn: Mittwoch, 11 . Oktober 201 7 mit dem Mittagessen
Ende: Freitag, 1 3. Oktober 201 7 mit dem Mittagessen

Wie China als "Fabrik der Welt" die Arbeitsbedingungen
weltweit beeinflusst:

 Chinas Aufstieg, Chinas Wirtschaftssystem und aktuel le
Entwicklungsprobleme

 Erfahrungen mit China als globaler Investor
 Gesellschaft und politisches System: Stabil ität und

Herausforderungen
 Arbeitsbeziehungen und Gewerkschaften in China:

Erfahrungen mit der Zusammenarbeit
 Kulturel le Unterschiede, die für die Betriebsratsarbeit von

Bedeutung sind
 Die strategischen Ziele chinesischer Investoren in

Deutschland
 Managementsti l und Kommunikation chinesischer

Unternehmen

Die S-Bahn-Station München-
Untermenzing liegt ca. 800 Meter
vom Hotel entfernt. Die Fahrzeit
vom Hauptbahnhof beträgt 1 2
Minuten.

Prof. Dr. Ulrike Reisach, Neu-Ulm
Die China-Expertin forscht seit Mitte der 80er
Jahre über deutsch-chinesische Wirtschafts-
zusammenarbeit und bereitet Fach- und Füh-
rungskräfte für Managementaufgaben im je-
weils anderen Land vor. Seit 2008 lehrt sie
an der Hochschule Neu-Ulm Interkulturel le

Wolfgang Müller, München
Wolfgang Müller hat für die IG Metall Bayern
zunächst Siemens und anschließend die
Auto- und Zulieferindustrie betreut. Zuvor
war er Software-Entwickler bei US-Computer-
konzernen. Er hat mehrere Jahre in Peking
gelebt und steht in regelmäßigem Kontakt

Kommunikation, Interkulturel les Management und Interna-
tionale Geschäftsverhandlungen. Kürzlich hat sie im Auftrag
der Hans-Böckler-Stiftung strategische Interessen chinesisch-
er Investoren in Deutschland untersucht.
Siehe: http://www.boeckler.de/pdf/p_mbf_report_2016_19.pdf

mit chinesischen Gewerkschaften. In den letzten Jahren
hat er für die IG Metall ein Betriebsräte-Netzwerk in Unter-
nehmen mit chinesischen Investoren aufgebaut.

strategisch planenden Investor. Es gibt Zusagen für Perso-
nalaufbau und den Erhalt des Standortes München. Tarif-
verträge und Mitbestimmung werden respektiert. Hierüber
berichtet der Betriebsratsvorsitzende Peter Krahl.




